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Wir sind eine junge vierköpfige Familie. In unserem Quartier wurde kürzlich 
ein Kind angefahren und so wie es aussieht, wird dieses Kind nie mehr ganz 
gesund werden. Dieses schlimme Ereignis hat uns nachdenklich gestimmt 

und wir haben uns gefragt, wie eigentlich unsere Kinder versichert sind, 
falls ihnen infolge Krankheit oder Unfall etwas zustossen würde und sie in-

valid würden. Wir wollen nicht den Teufel an die Wand malen, aber wir 
möchten wissen, ob wir für die Kinder für diesen Fall vorsorgen müssen? 

 

 
Viele Eltern und Taufpaten denken, wenn Sie für ihre Kinder beziehungs-

weise für ihre Patenkinder vorsorgen möchten zuerst einmal an deren Aus-
bildung und installieren bei einer Bank ein Sparkonto oder im besten Fall 

einen Fondssparplan. Das ist ja gut und recht, wenn aber ein unvorherge-
sehenes Ereignis passieren sollte, kann der Werdegang eines jungen Men-
schen stark beeinflusst werden und ohne zusätzliche Kinderinvalidenrente 

ist der Versicherungsschutz in den meisten Fällen ungenügend. Pflegebe-
dürftigkeit, Schulbildung sowie Wiedereingliederungsmassnahmen kosten 

zusätzlich Geld. Wer dabei ausschliesslich durch die staatliche Vorsorge 
(1. Säule) abgedeckt ist, befindet sich schnell einmal in einem finanziellen 
Engpass.  

 
Der Versicherungsschutz einer Kinderinvalidenrente besteht darin, dass das 

Kind nach Ablauf einer vereinbarten Wartefrist während der Dauer der Pfle-
gebedürftigkeit (bis 18 Jahre) beziehungsweise einer Erwerbsunfähigkeit 
(ab 18 Jahren) regelmässige Rentenzahlungen erhält. Diese sollten zusam-

men mit den Invaliditätsleistungen aus der 1. Säule die Zukunft des Kindes 
in finanzieller Hinsicht lebenslänglich absichern. Verschiedene Lebensversi-

cherungsgesellschaften bieten Kinderinvalidenrenten an. Auch hier gilt: 
Verschiedene Offerten einholen und vergleichen! Erfahrungsgemäss müssen 
Sie aber beispielsweise für eine versicherte Jahresrente von CHF 18'000 mit 

ca. CHF 450 rechnen. 
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